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FÜR JEDE WOHNUNGSEINHEIT

INDIVIDUELLE WÄRME

aqoLoft 
DHK

aqoLoft 
GHK-FBH

Warmwasser 
Schüttleistungen 
bis zu 35l / min.

Betrieb mit  
Heizkörpern 

und/oder Fuß-
bodenheizung

Heizungskessel, 
Wärmepumpe, 
Fernwärme, ...

Die moderne Wohnungswirtschaft muss zum einen 
den strengen Anforderungen an die Trinkwasserhy-
giene und zum anderen den Ansprüchen an Komfort 
und Warmwasserversorgung entsprechen. Neben der 
zuverlässigen Warmwasserversorgung muss die Rege-
lung so unauffällig und selbstverständlich wie möglich 
sein, das System muss selbsttätig regeln, wann und mit 
welchen Temperaturen geheizt werden soll. Das ak-
tuelle Problem bei zentralen Trinkwasseraufbereitungs-
anlagen liegt darin, dass sie auf Grund der Trinkwas-
serverordnungen mit einer Austrittstemperatur von 
mind. 60 °C arbeiten müssen, der Zirkulationsrücklauf 
muss mindestens 55 °C betragen. Das führt zu hohen 
Wärmeverlusten in den Gebäuden und zu ineffizienten 
Wärmeversorgungen. Besonders Nah- und Fernwärme-
versorger stehen vor großen Problemen durch hohe 
Rücklauftemperaturen.

Die renommierten Wohnungsstationen aqoLoft bieten 
günstige und individuelle Lösungen für Wohnungs-
wirtschaft und einzelner Wohnparteien. Die vorgefer-
tigten, kompakten Wohnungsstationen versorgen jede 
Wohnung sowohl mit Heizung als auch Warmwasser. 
Einfach und schnell ist die Montage, der Anschluss der 
Leitungen kann unmittelbar erfolgen. Das große Lei-
stungsspektrum ermöglicht eine optimale Anpassung 
an den gewünschten Trinkwasserkomfort; die Rege-
lung ist einfach, unkompliziert und kann durch den 
Nutzer und den Installateur ohne große Vorkenntnisse 
bedient werden. Die Vorrichtung für Kaltwasser-/ Wär-
memengenzähler ermöglicht eine genaue Abrechnung 
je Wohnungseinheit.

Die Vorteile einer aqotec Wohnungsstation

✓  Einfache Handhabung durch die blitzschnelle und patentierte aqoCTR Regelung
✓  Kein Sommerbypass erforderlich
✓  Flaches und äußerst wartungsfreundliches Design
✓  Wärmeerzeuger unabhängig
✓  Obere Grädigkeit nur 4 K - somit Heizungsvorlauf von unter 50° C möglich
✓  Reduzierte Wartungskosten dank fortschrittlicher und zuverlässiger Technik
✓  Einfache Inbetriebnahme
✓  Stufenlose Einstellung der Vorhaltetemperatur (20°C bis 70°C)
✓  Sehr geringer Druckverlust
✓  Kein erhöhter Kaltwasserdruck erforderlich
✓  WW-Temperatur für Sommerbetrieb sparsam regulierbar
✓  Zuverlässige Systemtrennung (kein vermischen von Trinkwasser und Heizungsmedium)
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FÜR DEN MODERNEN WOHNUNGSBAU

VORTEILHAFTE TECHNIK
Wärmetauscher

Durch die Ausführung und 
Anordnung des Wärmetau-
schers werden leistungsmin-
dernde Kalkablagerungen 
zuverlässig verhindert. Der 
große Wärmetauscher er-
möglicht hohe Zapfmengen 
bei sehr niedrigen Vorlauf-
temperaturen und garan-
tiert gleichzeitig eine niedri-
ge Rücklauftemperatur.

Revolutionäre aqoCTR 
Regelung

Durch die Comfort-Thermo-
Regulation werden Warmwas-
ser- und Wärmebezug neu 
definiert. Ein höchstsensibler 
Edelstahl-Wendelfühler er-
möglicht aufgrund seiner gro-
ßen Oberfläche blitzschnellen 
Wasserbezug bei hochkomfor-
tabler Wärmeverteilung. Über 
das gesamte Leistungsspekt-
rum der Station ist eine exakte 
Regulierung der Temperatur 
gewährleistet und das ohne 
elektrische Regelenergie. Es 
befinden sich keine Regelven-
tile im Trinkwasser Bereich. 
Dadurch ist eine lange Le-
bensdauer bei minimalen War-
tungskosten gewährleistet.

Präzise Energiemessung und -abrechnung 
(optional)

Zählung ab dem ersten Einschalten, gleichzeitige Inbetrieb-
nahme mit der Wohnungsstation und keinerlei Koordina-
tions- und Installationsaufwand. Es sind nahezu alle Zähler-
fabrikate oder auch nur ein Passstück einsetzbar. Kombiniert 
mit der Visualisierungs- und Abrechnungssoftware von aqo-
tec ein einzigartiges System.

Kaltwasserzähler 
(optional)

Der eingebaute Kaltwasserzähler ermöglicht in 
Kombination mit der Wärmemessung eine genaue 
Abrechnung je Wohnungseinheit.

Vorteile für WOHNUNGSEIGENTÜMER / MIETER

- Bis zu 20% geringere Wärmenebenkosten im 
  Vergleich zu zentraler Warmwasserbereitung.
- Hoher Warmwasserkomfort.
- Hohe Wasserhygiene und Sicherheit vor gefährli-
  chen  Bakterien.
- Hohe Verfügbarkeit: Der Verbraucher kann selbst 
  entscheiden, wann und wie viel er heizen möchte.
- Stetig präzise Verbrauchskontrolle durch 
  Wärmemengen- und Kaltwasserzähler.

Vorteile für BETREIBER / INVESTOREN 

- Rechtssicherheit beim Anlagenbetrieb nach Trinkwasserverordnung     
  und DVGW Arbeitsblatt 551.
- Zukunftssicher: Bei wechsel des Energieträgers sind keine  baulichen
  oder technischen Veränderungen der Wohnungen erforderlich.
- Investitionsvorteil: Deutliche Senkung der Wärmenebenkosten 
  ermöglicht die Erhöhung der Nettokaltmiete.
- Fördermöglichkeiten durch kommunale und staatliche Programme
- Geeignet für den Betrieb mit Niedrigtemperatur-Erzeugern 
  (z.B.: Wärmepumpe)
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FÜR DEN MODERNEN WOHNUNGSBAU

VORTEILHAFTE TECHNIK
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aqoLoft DHK
mit einem direkten Heizkreis

aqoLoft GHK
mit einem gemischten Heizkreis

aqoLoft GHK-FBH
für Fußbodenheizung (Verteiler werksseitig lieferbar)

aqoLoft WW
für reine Warmwasserbereitung

Technische Daten
Wohnungsstationen

aqoLoft 
DHK

aqoLoft 
GHK

aqoLoft 
GHK-FBH

aqoLoft 
WW

Heizseite

Heizleistung (b. 20K Spreizung) [kW] 12 12 12 -

Versorgungsseitiger Druckverlust [bar] 0,1 0,2 0,3 0,75 0,1 0,2 0,3 0,75 0,1 0,2 0,3 0,75 0,1 0,2 0,3 0,75

Max. Betriebstemperatur 90° C 90° C 90° C 90° C

Max. Betriebsdruck PN 10 PN 10 PN 10 PN 10

Trinkwasserbereitung

Warmwasserleistung [kW] 25 35 44 61 25 35 44 61 25 35 44 61 25 35 44 61

Max. Betriebstemperatur 90° C 90° C 90° C 90° C

Max. Betriebsdruck PN 10 PN 10 PN 10 PN 10

Max. Zapfmenge (60-20 / 10-45° C) [l/min] 10 14 18 25 10 14 18 25 10 14 18 25 10 14 18 25

Abmessungen B/H/T (mm)

Unterputzverkleidung 604 / 974-1064 / 155-190* 604 / 974-1064 / 155-190* 604 / 1406-1596 / 155-190* 604 / 974-1064 / 155-190*

Aufputzverkleidung 575 / 960 / 157 575 / 960 / 157 - 575 / 960 / 157

Gewicht 42 kg 54 kg 66 kg 23 kg

* höhenverstellbar; exklusive Differenzdruckregler, Wärmemengen- und Kaltwasserzähler
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FÜR DEN MODERNEN WOHNUNGSBAU

VORTEILHAFTE TECHNIK
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aqoLoft DHK Highline
mit einem direkten Heizkreis

aqoLoft GHK Highline
mit einem gemischten Heizkreis

aqoLoft GHK-FBH Highline
für Fußbodenheizung

aqoLoft WW Highline
für reine Warmwasserbereitung

HOHE
SCHÜTTLEISTUNGFÜR HÖCHSTEANSPRÜCHE

Technische Daten
Wohnungsstationen

aqoLoft Highline 
DHK

aqoLoft Highline 
GHK

aqoLoft Highline 
GHK-FBH

aqoLoft Highline 
WW

Heizseite

Heizleistung (b. 20K Spreizung) [kW] 12 12 12 -

Max. Betriebstemperatur 90° C 90° C 90° C 90° C

Max. Betriebsdruck PN 10 PN 10 PN 10 PN 10

Trinkwasserbereitung

Warmwasserleistung [kW] 61 73 85 61 73 85 61 73 85 61 73 85

Max. Betriebstemperatur 90° C 90° C 90° C 90° C

Max. Betriebsdruck PN 10 PN 10 PN 10 PN 10

Max. Zapfmenge (60-20 / 10-45° C) [l/min] 25 30 35 25 30 35 25 30 35 25 30 35

Abmessungen B/H/T (mm)

Unterputzverkleidung 904 / 1050-1140 / 155-190* 904 / 1050-1140 / 155-190* 904 / 1482-1572 / 155-190 904 / 1050-1140 / 155-190*

Gewicht 57 61,5 63,8 73 77,5 79,8 90 94,5 96,8 31 35,5 37,8

* höhenverstellbar; exklusive Differenzdruckregler, Wärmemengen- und Kaltwasserzähler

S
y

m
b

o
lb

il
d

S
y

m
b

o
lb

il
d

S
y

m
b

o
lb

il
d

S
y

m
b

o
lb

il
d



6

aq
oL

of
t B

et
rie

bs
zu

st
an

d

aqoLoft Warmwasserbetrieb

BETRIEBSZUSTÄNDE

Kaltwasser 
Wohnung

Kaltwasser 
Zuleitung

Warmwasser 
Abgang

Vorlauf Energie-
erzeuger

Vorlauf, Hei-
zung Wohnung

Rücklauf Ener-
gieerzeuger

Rücklauf, Hei-
zung, Wohnung

Symbolbild einer aqoLoft GHK im Warmwasserbetrieb
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aqoLoft Heizbetrieb

BETRIEBSZUSTÄNDE

Kaltwasser 
Wohnung

Kaltwasser 
Zuleitung

Warmwasser 
Abgang

Vorlauf Energie-
erzeuger

Vorlauf, Hei-
zung Wohnung

Rücklauf Energie
erzeuger

Rücklauf, Hei
zung, Wohnung

Symbolbild einer aqoLoft GHK im Heizbetrieb
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Gesetz der Gleichzeitigkeit

GLEICHZEITIGKEIT DER ABNEHMER

Der Wasserbedarf eines Gebäudes ist abhängig von der Nutzungsart und stark unterschiedlich bei z. B. Wohnge-
bäuden, Hotels, Büro, Kaufhäusern, Krankenhäusern und Schulen. Der Durchfluss wird anhand der Anzahl und Art 
der Entnahmestellen berechnet. Daraus ergibt sich, in Abhängigkeit der Wahrscheinlichkeit, dass mehrere Entnah-
mestellen gleichzeitig genutzt werden, der Spitzenvolumenstrom, wobei es sich gleichzeitig um den tatsächlichen 
Wasserbedarf handelt. Wie aus nachstehendem Diagramm ersichtlich ist, handelt es sich hierbei nicht um einen 
linearen Zusammenhang. Je höher die Anzahl der Wohneinhei-
ten, desto niedriger ist die Wahrscheinlichkeit der gleichzeiti-
gen Nutzung der Sanitäreinrichtungen. 

Messungen der TU Dresden zeigen, dass die tatsächliche gleich-
zeitige Nutzung unter den DIN 4708 angeführten Werten liegt. 
Untersucht wurden der Warmwasserbedarf in einem Gebäude 
mit 20 Wohneinheiten. In maximal drei Wohnungen wurde da-
bei gleichzeitig Warmwasser entnommen, bei einem Gebäude 
mit 160 Wohneinheiten wurden es 6 gleichzeitige Nutzungen. 
Bei einer liniearen Betrachtung des Nutzungsverhältnisses er-
gibt sich daraus eine gleichzeitige Warmwasserentnahme an 
24 Stellen, dies sind viermal mehr als tatsächlich erforderlich.

WE DIN TU   
Dresden

1 1 1

2 2 2 (1)

3 2 2

4 3 2

5 3 3 (2)

6 3 3

7 3 3

8 4 3

9 4 3

10 4 3

11 4 3

12 4 3

13 4 3

14 5 3

15 5 4

16 5 4

17 5 4

18 5 4

19 5 4

20 5 4

WE DIN TU   
Dresden

21 5 4

22 5 4

23 6 4

24 6 4

25 6 4

26 6 4

27 6 4

28 6 4

29 6 4

30 6 4

31 6 4

32 6 5

33 6 5

34 6 5

35 6 5

36 7 5

37 7 5

38 7 5

39 7 5

40 7 5

WE DIN TU   
Dresden

41 7 5

42 7 5

43 7 5

44 7 5

45 7 5

46 7 5

47 7 5

48 7 5

49 7 5

50 7 5

51 7 5

52 7 5

53 7 5

54 8 5

55 8 5

56 8 5

57 8 5

58 8 6

59 8 6

60 8 6

Diese Tabelle zeigt die Gleichzeitigkeit der zapfenden Abnehmer (WE=Wohnungseinheit) gemäß DIN 4708 im Vergleich zu Messungen der Technischen Universität Dresden (TU 
Dresden)
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passend für aqoLoft DHK/GHK/GHK-FBH/WW

ERWEITERUNG ZIRKULATION

Zirkulationserweiterung 

Die Zirkulationserweiterung bietet für den Kunden einen noch höhe-
ren Komfort. Durch das Zirkulationsmodul wird es ermöglicht Warm-
wasser noch schneller an der Wasserentnahmestelle bereitzustellen. 
Somit kann die Wartezeit auf Warmwasser für den Nutzer deutlich re-
duziert werden.
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passend für aqoLoft GHK und GHK-FBH

ERWEITERUNG ZWEITER HEIZKREIS

Erweiterung um einen zweiten Heizkreis 

Für den gehobenen Wohnbau kann die Wohnungsstation aqoLoft GHK 
bzw. GHK-FBH auch wahlweise mit einem zweiten Heizkreis ausgestat-
tet werden. Dieser Abgang kann beispielsweise für die Versorgung eines 
Badheizkörpers genutzt werden.
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Gehäusevarianten aqoLoft
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ABMESSUNGEN GEHÄUSE

aqoLoft Unterputz-Gehäuse

552

95
0

11
4

604

99
0

10
00

95
0

24

350-  verstellbar 350-  verstellbar

15
5

FFOK

(9
74

) (1
06

4)

FFOK+90

Einbau auf
Boden

Einbau mit
Sockel

aqoLoft Unterputz-Gehäuse
FBH

552

350-  verstellbar 350-  verstellbar

15
5

(1
40

6)

604

14
22

14
32

FFOK

13
82

24

FFOK+90

13
82

11
4

(1
49

6)

Einbau auf
Boden

Einbau mit
Sockel

Artikelbezeichnung Artikelnummer
UP-Gehäuse aqoLoft DHK/GHK 1110302

Artikelbezeichnung Artikelnummer
UP-Gehäuse aqoLoft GHK-FBH 1110404
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Gehäusevarianten aqoLoft
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ABMESSUNGEN GEHÄUSE

aqoLoft Aufputz-Gehäuse

A-A

A A

96
0

15
7

53

71,5 65 65 102 65 65 65 (76,5)

575

Durchbrüche

Durchbrüche61

55

75 61 61 112 61 61 61 (83)

43

45062,5

76
0

50 9

be
lie
bi
g

FFOK

355110

(1
50
)

(110)

(62,5)

4
0

Artikelbezeichnung Artikelnummer
AP-Gehäuse aqoLoft DHK/GHK 1110301
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aqoLoft Unterputz-Gehäuse
FBH 850 mm

Artikelbezeichnung Artikelnummer
UP-Gehäuse aqoLoft GHK-FBH 850mm 1110405
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A.M.E. GmbH
Lager und Verkauf: Förche 42  | I-39040 – Schabs (BZ)

Tel. +39 0472 970 342 | Fax +39 0472 970 343 | info@ametechnik.com | www.ametechnik.com


